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Mitteilungen der  
Tourist-Information

Einschließlich Februar gelten die ge-
wohnten Winteröffnungszeiten in der 
Tourist-Information: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr.

Tourist-Information
Lindenplatz 1 – 88142 Wasserburg
Telefon 88 74 74, Fax 8 90 42 
tourist-info@wasserburg-bodensee.de

Öffnungszeiten  
Tourist-Information

C

Öffentliche Mitteilungen

die Bundesregierung hat sich verpflich-
tet, die CO²-Emissionen Deutschlands 
bis 2020 um 40% und bis 2050 um 80% 
zu reduzieren. Heute emittiert jeder Bun-
desbürger im Durchschnitt 10t CO² im 
Jahr.  Die Klimawissenschaft sagt uns, 
in den nächsten Jahrzehnten müssen 
wir die Emissionen um 80% schrittwei-
se auf 2t pro Kopf und Jahr reduzieren. 
Das heißt, wir müssen Energie sparen, 
effizienter nutzen und nicht zusätzliche 
Energieverschwendung als Begriff eines 
freiheitlichen Lebensstils kultivieren.  
In den letzten Jahren hat das Beheizen 
von Balkonen, Terrassen, Loggien und 
Plätzen mit Heizpilzen und anderen Ge-
räten einen regelrechten Boom erlebt. 
Diese Ausdehnung der Freiluftsaison ist 
eine zusätzliche, unnötige Energiever-
schwendung und läuft den Zielen des 
Klimaschutzes diametral entgegen. 

Die Terrassenstrahler stoßen bis zu 3,5 
kg CO² pro Stunde aus. Bei einer durch-
schnittlichen Betriebsdauer entstehen 
so 2t und mehr Kohlendioxid im Jahr. 
Dieser Wert entspricht in etwa dem 
CO²-Jahresausstoß eines Mittelklasse-
wagens mit durchschnittlicher Fahrleis-
tung.  Natürlich ein Verzicht auf Heizpil-
ze allein löst nicht das Klimaproblem. Es 
ist aber ein sinnvoller Beitrag, unseren 
nach wie vor viel zu hohen Energiebe-
darf und CO²-Ausstoß zu reduzieren, um 
so die Klimaschutzziele zu erreichen.   
Bitte leisten Sie durch den Verzicht von 
Heizpilzen und anderen Geräten einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. 
Für Ihren Beitrag, um so die Klimaschutz-
ziele zu erreichen dankt Ihnen 

Ihre
Gemeindeverwaltung

liebe Bürgerinnen und Bürger,

Der Basar findet am Samstag, den  
3. März 2012 von 15:30 - 18:00 Uhr in 
der Sumserhalle statt.
Weitere Informationen wie immer unter 
www.kinderbasar-wasserburg.de

Vorankündigung des Kinder- 
und Jugendbasares

Die Senioren und die Frauen vom Frau-
enbund KDFB feiern die Fasnacht ge-
meinsam. Am Mittwoch, 15.02.2012 
um 14:11 Uhr geht es lustig im Pfarr-
heim St. Georg los. Für Live-Musik ist 
gesorgt. Sie werden wie üblich, bestens 
in gewohnter Weise bewirtet. Bitte gute 
Laune mitbringen. Gäste sind willkom-
men. 
Fahrdienst wird angeboten: 
Pfarramt St. Georg Tel. 88 73 00 von 
9:00 bis 11:00 Uhr
Dagmar Ledermann 88 84 49
Annemarie Beck 8 93 25

Danke
an alle Kuchenbäckerinnen die das gan-
ze Jahr über für unsere älteren Mitbürger 
die feinsten Kuchen gratis backen. Sie 
opfern Zeit, Material und Geld. 
Ein herzliches Dankeschön. 

Fasnacht für Senioren und 
Frauenbund

Diözesansternwallfahrt der pfarreien-
gemeinschaft Bodolz - Nonnenhorn – 
Wasserburg nach egling pfarrkirche  
St. Vitus
Termin: Montag 7. Mai 2012 
10:30 Uhr hl. Messe in St. Vitus
12:00 Uhr Mittagessen 
13:30 Uhr Kirchenführung 
14.00 Uhr Maiandacht
Anschließend Gelegenheit zu Kaffee und 
Kuchen.

Voranzeige
Diözesansternwallfahrt

Am 3. März findet die jährliche Schrott-
sammlung durch die Feuerwehr Wasser-
burg statt.

Vorankündigung  
Schrottsammlung

Wir wünschen Gute Unterhaltung

Fernseh

SCHNEIDER
Lindauer Straße 74 · 88085 Langenargen
Telefon 0 75 43 / 20 88 · Fax 0 75 43 / 20 18

Multimedia
Service
GmbH
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Blutspende des BRK
am Donnerstag, 23.02.2012
von 17:00-20:00 Uhr  
in der Sumerserhalle
Reutener Straße 12, Wasserburg

Redaktionsschluss für März: 8. Februar 2012
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Am Mittwoch, 14.03.2012 um 14:30 Uhr  
findet im Pfarrheim St. Georg unser  
Seniorennachmittag statt. Zuerst wird in 
der Kirche der Kreuzweg gebetet. 
Anschließend serviert Ihnen das Team 
der Altenarbeit der Pfarrei Tee und Zopf-
brot. Dagmar Ledermann bietet danach 
noch Seniorengymnastik zum Thema 
"Baum" an.

Vorankündigung 
Seniorennachmittag

Redaktionsschluss für März:

8. Februar 2012

Öffentliche Mitteilungen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
etwas verspätet, jedoch lieber etwas 
später als nie.

Am 26. und 27.11.2011 trafen sich der 
Wasserburger Gemeinderat und Herr 
Seez  (Bauamt) sowie der Erste Bürger-
meister Kleinschmidt  in Bregenz zur 
Klausurtagung. In arbeitsreichen,  ziel-
orientierten und konstruktiven Bespre-
chungen außerhalb des Tagesgeschäfts 
ist es gelungen mehrere Beschlüsse mit 
eindeutiger Mehrheit zu fassen. Im Mit-
telpunkt standen zwei Großprojekte, die 
sowohl die Interessen des Tourismus, 
als auch der Wasserburgerinnen und 
Wasserburger berücksichtigen: 

1. Wasserburgs Attraktivität als Tou-
rismusort; insbes. Gestaltung von 
Hafen und Restsanierung Halbinsel

2. Optimierung von Aquamarin und 
Sumserhalle

Die wichtigsten ergebnisse zu Hafen 
und Halbinsel / Tourismus
Für die künftige Gestaltung von Hafen 
und Halbinsel haben sich die Teilneh-
mer der Tagung auf folgende Prädikate 
geeinigt: einladend, modern, maritim, 
sympathisch, historisch, gemütlich und 
sauber. Diese Aussagen dienen als Ori-
entierung für alle weiteren Planungen. 

Unter diesen Randbedingungen wird die 
Halbinsel als Alleinstellungsmerkmal 
weiter ausgestaltet - ein wichtiger Bau-
stein um Wasserburg als Fremdenver-
kehrsort zukunftsfähig zu erhalten.

Die Gemeinde will einen Rahmen schaf-
fen, um die Übernachtungszahlen zu 
halten oder moderat zu steigern. Was-
serburg wird sicher kein Ort für Massen-
tourismus. Klasse statt Masse ist das 
Ziel. Dazu braucht es einen leichten Zu-
gang  zum See und  zu unserer einzigarti-
gen Landschaft. Wir brauchen attraktive 
Plätze für unsere Gäste, wo sie gerne 
verweilen. Und wir müssen insgesamt 
die Attraktivität für unsere Kernzielgrup-
pen weiter ausbauen.

Als Kernzielgruppen hat der Gemeinde-
rat festgelegt: Familien mit Kindern im 
Alter zwischen 2 und 12 Jahren; Gäste 
in den Altersgruppen 50plus aber auch 
40plus; Aktivurlauber, die allerdings kei-
ne Extremsportarten suchen; und ganz 
allgemein Erholungssuchende. 

Für die Gestaltung des Hafens und die 
Restsanierung  der Halbinsel wurden 
drei Varianten diskutiert: eine kleine, die 
nur kosmetische Korrekturen vorsieht, 
eine mittlere und eine umfassende  
Sanierung. Der Gemeinderat hat ein-
stimmig die große, also umfassende  
Lösung beschlossen.

Aquamarin  und Sumserhalle
Auch die Optimierung von Aquamarin  
und Sumserhalle hatte in den Diskus-
sionen eine hohe Bedeutung, da dieses  
Gelände ein ideales Zentrum für Begeg-
nungen bietet. Auch dafür wurden Prädi-
kate festgelegt, um eine klare Orientie-
rung für die Planung zu haben: modern, 
familiengerecht, harmonisch, sauber, 
funktional und einladend. 

Damit ist definiert, dass es zum Beispiel 
keine extravaganten Lösungen geben 
wird. Und mit dem Begriff harmonisch 
ist ausgedrückt, dass sich bauliche Maß-
nahmen in die bestehende Substanz ein-
fügen müssen und nicht zum Stilbruch 
werden dürfen.

Für Aquamarin und Sumserhalle wurden 
zwei Varianten diskutiert: eine kleine, in 
Form von Verschönerung und eine um-
fassende Lösung, auch mit baulichen 
Maßnahmen. Die Gemeinderäte haben 
mit großer Mehrheit die umfassende Lö-
sung beschlossen. Dazu gehören Arbei-
ten am Flachdach, im Eingangsbereich, 
bei den Hütten und im Kaltbereich. Auch 
eine Entzerrung für die Vereine (Turnver-
ein, Musikverein, Musikunterricht etc.)
ist vorstellbar. 
Die Umsetzung der „kleinen“ Lösung 
wurde u.a. verworfen, weil diese zu  
keinem befriedigenden Ergebnis für alle 
Beteiligten führen würde.
Priorisierung zwischen den beiden Groß-
projekten

Die Planungen für die beiden Vorhaben 
werden mit gleicher Priorität vorange-
trieben. Die Umsetzung in den nächsten 
Jahren wird sich an den entsprechenden 
Mitteln im Haushalt orientieren.

Ihr 
Thomas Kleinschmidt
Erster Bürgermeister

Klausurtagung des Wasserburger gemeinderats 2011

Markus Zapf
Schreinerei – Innenausbau
Trocken- und Akustikbau

Sandgraben 3  |  88142 Wasserburg (Bodensee)
Tel. 0 83 82 / 88 70 64  |  Fax 0 83 82 / 88 72 56  |  info@schreinerei-zapf.de

Wir renovieren 

und modernisieren.

Rufen Sie uns an!

Wir beraten Sie gerne.
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Sanierung der Sonnhaldenstraße (1. Bauabschnitt)

Am Donnerstag, den 12.01.2012 fand im 
Rathaus eine Unterrichtung der betrof-
fenen Anwohner der Sonnhaldenstraße 
(Bereich der Anwesen Sonnhalden- 
straße 1 bis 32) über die geplanten  
Sanierungsbaumaßnahmen statt.
Hierbei wurde neben einer Vorstellung 
der vom Gemeinderat bereits geneh-
migten Ausbauvariante auch der weitere 
zeitliche Ablauf vorgestellt.
Neben einer Sanierung der Schmutz- 
und Regenwasserkanalisation (bereits 
weitestgehend abgeschlossen) erfolgt 
eine Neuverlegung der Wasserleitung, 
eine Neuinstallation der Straßenbe-
leuchtung und die Neuverlegung eines 
Glasfaserkabels der Stadtwerke Lindau 
sowie die Neuanlegung der Straßen und 
Gehwegflächen in der im unteren Lage-
plan dargestellten Variante.
Nach derzeitigem Stand ist der Baube-
ginn für Mitte April 2012 vorgesehen. 
Fertigstellung wird bei planmäßigem Ab-
lauf Ende Juli 2012 sein.

Da wir nach dem Ausbau der Sonnhal-
denstraße im sanierten Bereich einen 5 
Jährigen Eingriff in der Straßenraum un-
terbinden wollen, bitten wir alle betrof-
fenen Anwohner daher um folgende Prü-
fung bzw. Beteiligung am Bauvorhaben:

– Gibt es einen Wunsch auf Gas- 
anschluss?

– Gibt es einen Bedarf für einen Glas-
faseranschluss?

– Sollten die an die Straße angrenzen-
den privaten Hofflächen analog dem 
Ausbau der Sonnhaldenstraße an-
gelegt werden? Wir werden hierfür 
im Leistungsverzeichnis für private 
Anlieger eine extra Position schaf-
fen. Damit wird sichergestellt, dass 
der private Grundstücksbesitzer die-
selben - auf Grund der Menge in der 
Regel günstigeren - Preise wie die Ge-
meinde erhält.

Da im Bereich der Sonnhaldenstraße 
eine marode Wasserleitung verlegt ist, 
müssen wir alle Gebäudebesitzer mit ei-
nem alten, gusseiseren Wasserhausan-
schluss darauf hinweisen, dass im Zuge 
der Baumaßnahme auf die Kunststoff-
schlauchtechnik um zu schließen ist, 
d.h. alte Wasserhausanschlüsse müssen 
im Zuge der Baumaßnahme erneuert 
werden. Hierbei regelt die Wasserver-
sorgungssatzung der Gemeinde eindeu-
tig die Grenze zwischen öffentlichen und 
privaten Kostenbereichen. Nachdem die 
Gemeinde auf öffentlichem Grund für 
alle Umbaukosten aufkommen muss, 
hat der Grundstückseigentümer alle wei-
teren Kosten ab der Grundstücksgrenze 
(also ab Privatgrund) zu tragen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an das Bauamt, Lindenplatz 1,  
Tel. 98 53 - 32

Wir suchen einen Mitarbeiter/in
in Teilzeit oder auf

400 €-Basis für den
Verkauf in unserem Laden

und Erntearbeiten.

Schweiger’s
Gemüseladen
Wasserburg
08382/89605

Sehr geehrte Bewohner der Sonnhal-
denstraße,
wie bereits bekannt ist, wird die Ge-
meinde Wasserburg (B) den ersten Bau-
abschnitt der Sonnhaldenstraße im Jahr 
2012 umsetzen.
Hierbei bietet es sich an, dass wir Ihren 
Bedarf an einer Gasversorgung bzw. 
Glasfaseranschluss abfragen.

Daher laden wir Sie recht herzlich zu  
einer 
Infoveranstaltung am 6. Februar 2012 
um 20:00 Uhr
in der Cafeteria des Seniorenheims 
Hege
zusammen mit den Stadtwerken Lindau 
(B) ein, um dort Ihren Bedarf zu klären.
Gemeindeverwaltung

Infoveranstaltung gasversorgung bzw. glasfaseranschluss


